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Projekt NENIA
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Wärmebedarfsmodell: Gebäudedatenbank
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Wärmebedarfsmodell: Wärmeatlas2.0
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Identifikation bestehender und potenzieller 
Wärmenetzgebiete
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Wärmebedarfsmodell: Szenario moderater 
energetischer Sanierung im Stichjahr 2030
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194 TWh potenzieller Wärmenetzabsatz
34% des Nutzenergiebedarfs RW & WW
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Methodik zur Abschichtung des technisch-
wirtschaftlichen Abwärmenutzungspotenzials

[Abwärme bezeichnet] „die eine Anlage verlassende Wärme, 
ausgenommen die Wärme, dessen Erzeugung der Zweckbestimmung 
der Anlage entspricht“

 Theoretisch nutzbares Abwärmepotenzial:
Theoretisch auskoppelbare Abwärmemengen bei
Annahme einer konstanten, minimalen Wärmesenkentemperatur 
(unter Vernachlässigung technischer Restriktionen)

 Technisch nutzbares Abwärmepotenzial:
(Extern, leitungsgebunden) auskoppelbare Abwärmemengen 
unter Berücksichtigung „realer“ Wärmesenken und -temp-
eraturen sowie entsprechend einzusetzender Technologien

 Wirtschaftlich nutzbares Abwärmepotenzial:
Anteiliges technisches Abwärmepotenzial, das unter 
Berücksichtigung allg. anlegbarer Preise und Kostenstrukturen 
alternativer Erzeugungstechnologien bzw. Wärmequellen 
wirtschaftlich erschlossen und genutzt werden kann

Theoretisches 
Abwärmepotenzial

Technisch nutzbares 
Abwärmepotenzial

Wirtschaftlich 
nutzbares 

Abwärmepotenzial
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Methodik zur Abschichtung des technisch-
wirtschaftlichen Abwärmenutzungspotenzials

Datengrundlagen:

Beschränkung auf industriellen Sektor bzw. energieintensivste Branchen nach WZ2008:

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (B05-B09)

Verarbeitendes Gewerbe (C10-18, C19*, C20-C33)

Energieversorgung (D35)

Baugewerbe (F41-F43)

Primär:

(1) Emissionserklärungen nach 11. BImSchV: Abgasströme (C10-C18, C20-C33)

Sekundär:

(2) Emissionserklärungen nach 11. BImSchV: Brennstoffeinsätze ohne zuordenbare Abgasströme (C10-
C18, C20-C33)

(3) Emissionserklärungen nach 11. BImSchV: Brennstoffeinsätze mit unvollständig zuordenbaren 
Abgasströmen (C10-C18, C20-C33)

(4) Europäisches Schadstoffregister E-PRTR: CO2-Emissionen (C23-C24)

(5) ifeu-Recherchen zu Prozessstromeinsatz:  Aluminium-/Stahlerzeugung, Glasschmelze…

*Kokerei und Mineralölverarbeitung



Sebastian Blömer9 02.10.2018

Methodik zur Abschichtung des technisch-
wirtschaftlichen Abwärmenutzungspotenzials

Datengrundlagen:

Primär:

(1) Emissionserklärungen nach 11. BImSchV: Abgasströme (C10-C18, C20-C33)

Sekundär:

(2) Emissionserklärungen nach 11. BImSchV: Brennstoffeinsätze ohne zuordenbare Abgasströme (C10-
C18, C20-C33)

(3) Emissionserklärungen nach 11. BImSchV: Brennstoffeinsätze mit unvollständig zuordenbaren 
Abgasströmen (C10-C18, C20-C33)

(4) Europäisches Schadstoffregister E-PRTR: CO2-Emissionen (C23-C24)

(5) ifeu-Recherchen zu Prozessstromeinsatz:  Aluminium-/Stahlerzeugung, Glasschmelze…

Rohmaterial (Kalkstein, 
CaCO3): Abbau, 

Grobzerkleinerung

Brennvorgang 
(Branntkalk, CaO)

Aufbereitung 
Einsatzstoff: 

Absieben, Reinigen

Mahlvorgang (Stück-
/Feinkalk) bzw. 

Löschung (Löschkalk, 
Ca(OH)2)

Verwendung von Kalkprodukten z.B. 
in:

• Baugewerbe (Mörtel, Putze)

• Umweltschutz 
(Rauchgasreinigung)

• Industrie (Papier, Farb- und 
Kunststoffe, Pharmazeutika)

• Eisen-/Stahlerzeugung

Systemgrenze

Brennstoff, z.B. Kohle

CO2 aus Brenn- und Einsatzstoff 
(bzw. Rauchgas)

Ggf. BrüdenKonvektion, 
Strahlung

Ggf. 
Prozessstrom

Interne Wärmerückgewinnung

(1)

(2) (3)

(4)

(5)
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Standort-Datenbank

223 PJ (62 TWh) 
theoretisches 

Abwärmepotenzial

>90% des 
industriellen 

Brennstoffeinsatzes 
für Prozesswärme

75% des thermisch 
relevanten Prozess-

stromeinsatzes

ca. 4000 
Industriestandorte

© Bundesländer: BKG 2015
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Methodik zur Abschichtung des technisch-
wirtschaftlichen Abwärmenutzungspotenzials

Passive Wärmeauskopplung aus gebundener Abwärme:

Im Regelfall im häufig verfügbaren Mitteltemperaturbereich  (ca. 
80-300 °C) technisch bzw. wirtschaftlich interessant

Verstromung hier nach wie vor herausfordernd bzw. 
vergleichsweise ineffizient
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Methodik zur Abschichtung des technisch-
wirtschaftlichen Abwärmenutzungspotenzials

Aktive Wärmeauskopplung aus gebundener Abwärme:

Im Niedertemperaturbereich  (ca. < 80 °C),

im Modell mit Kompressionswärmepumpe, COPel 4.0
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Methodik zur Abschichtung des technisch-
wirtschaftlichen Abwärmenutzungspotenzials

© GEF



Sebastian Blömer14 02.10.2018

Methodik zur Abschichtung des technisch-
wirtschaftlichen Abwärmenutzungspotenzials

Festlegung eines Gebietsumgriffs (10x10 km) zur Einkopplung des 
ermittelten Abwärmepotenzials

Aufteilung des Wärmesenkenpotenzials, Gewichtung über     :
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Ergebnisse der Potenzialabschichtung

© GEF
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Ergebnisse der Potenzialabschichtung

© GEF
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Ergebnisse der Potenzialabschichtung

© GEF
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Ergebnisse der Potenzialabschichtung

 Technisches Potenzial v.a. im Hochtemperaturbereich 
nahezu vollständig erschließbar:
 Korrelation zwischen entsprechenden 

Unternehmensstandorten und Netzgebieten
 Wertigkeit/Menge (sowie Zeitcharakteristik)

 Im Mittel-/Niedertemperaturbereich wirtschaftlich 
erschließbarer Anteil ca. 80-90 %

 Hohe Relevanz leitungsgebundener Abwärmenutzung
im Hinblick auf Dekarbonisierung des Wärmesektors
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Praxiserhebungen: Fallstudien an sechs 
Industriestandorten

© Satellitenbilder: GoogleMaps/Digital Globe 2018



Sebastian Blömer20 02.10.2018

Praxiserhebungen: Fallstudien an sechs 
Industriestandorten

Firma Branchencode 
(NACE 2008)

Branchenbezeichnung 
(NACE 2008)

Theoretisches 
Potenzial in 
MWhth /a

Validiertes 
theoretisches 
Potenzial in 
MWhth/a

Priorisiert 
erschließbare
s technisches 
Potenzial in 
MWhth/a*

Kurzbeschreibung des 
Grobkonzepts

Investitio
nen in  
Mio. €

Wärmeges
tehungs-
kosten in 
€/MWhth *

1. 1062 Herstellung von Stärke 
und Stärkeerzeugnisse

59.300 59.200 25.000 Einspeisung von 
Abwärme aus 
Wasserdampf in 
Bestandsnetz

3,8 25

2. 2451 Eisengießereien 9.900 15.900 2.000 Versorgung eines 
Nachbarbetriebs mit 
Abwärme aus 
Thermalölkreislauf

0,3 25

3. 2014 Herstellung von sonstigen 
organischen Grundstoffen 
und Chemikalie

784.000 784.000 25.000 Einspeisung von 
Abwärme aus 
Wasserdampf in 
Bestandsnetz

4,7 25

4. 1712 Herstellung von Papier, 
Karton und Pappe

40.000 37.500 < 4.000 Einspeisung von 
Abwärme aus Abluft in 
Bestandsnetz

2,5 50 / 140

5. 1081 Herstellung von Zucker 32.500 30.400 4.500 Versorgung eines 
Freizeitbads mit 
Abwärme aus 
gereinigtem Rauchgas

1,3 35

6. 2399 Herstellung von sonstigen 
Erzeugnissen aus 
nichtmetallischen 
Mineralien

56.000 2.200 3.200 Versorgung eines 
Neubauwohngebiets 
mit Abwärme aus 
Kühlwasser

2,6 165

*Im Rahmen der Fallstudien konnten technisch nutzbare Abwärmepotenziale lediglich ausschnittsweise untersucht werden. 
Hierauf aufbauend wurden exemplarische Nutzungskonzepte erarbeitet. Die Priorisierung der betrachteten Potenziale erfolgte 
dabei im Hinblick auf eine möglichst aufwandsarme und gleichzeitig ertragsreiche Umsetzung.
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Praxiserhebungen: Unternehmensumfrage 
zur netzgebundenen Abwärmenutzung

 Knapp 90 % der befragten Unternehmen geben einen, auch nach betriebsinterner 
Wärmeintegration weiterhin bestehenden Abwärmeüberschuss an

 40 % schätzen das Potenzial zur Abwärmelieferung als „hoch“ oder „sehr hoch“ ein

63%
3%

8%

26%

Zeitliches Verhalten der Abwärmeströme

kontinuierlich

kontinuierlich, saisonal, Maximum im
Winter

kontinuierlich, saisonal, Maximum im
Sommer

diskontinuierlichn=38

a)

14%

58%

28%

Nutzungsgrad des vorhandenen 
Abwärmepotenzials in der eigenen 

Betriebsstätte

vollständig

anteilige Nutzung

keine Nutzung

n=38

b)
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Praxiserhebungen: Unternehmensumfrage 
zur netzgebundenen Abwärmenutzung

 Unkenntnis über bestehende externe Wärmesenken und Skepsis ggü. technisch-
wirtschaftlicher Erschließbarkeit über Wärmenetze

 Zwei Drittel der genannten Hemmnisse bei der Vertragsgestaltung beziehen sich auf 
die rechtliche Verbindlichkeit der Lieferung seitens der Unternehmen
(Lieferungsabsicherung, Vertragslaufzeit und Parametrierung der Wärme), rund 20% 
auf Anforderungen des Fernwärmeunternehmens/Wärmeabnehmers

20

18

Anzahl Unternehmen, die "fehlende 
Wirtschaftlichkeit" als 

Hinderungsgrund zur Lieferung von 
Abwärme betrachten  

Ja

Nein

n=38

a)

42%

27%

31%

Anteil Teilnehmer, die Erschwernisse im
Rahmen der Vertragsgestaltung sehen

ja

nein

k.A.

n=26

b)
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Praxiserhebungen: Unternehmensumfrage 
zur netzgebundenen Abwärmenutzung

 Aussagen der Unternehmen zu möglichen Hebeln:
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Zusammenfassung

 Technisches Potenzial netzgebundener Abwärmenutzung von 23 bis 29 TWh/a, davon 11 

TWh/a im Fernwärmebestand

 80-90% der Quellen sind wirtschaftlich für eine Netzeinspeisung erschließbar

 Nutzungskonzepte sollten lokal überprüft werden – fehlende Wirtschaftlichkeit wird 

oftmals ohne genaue Prüfung als Hemmnis wahrgenommen

Hebel:

 Verstärkte Förderung initialer Untersuchungen zur netzgebundenen Abwärmenutzung

 Systematisierte kommunale Wärmeplanung verringert Unkenntnis über Wärmesenken & 

deren Anforderungen

 Wärmesammelschienen/Wärmeverbünde zur Minimierung des Ausfallrisikos (sowohl 

kurzzeitig als auch langfristig bei Ausscheiden eines Lieferanten o.ä.)

 EVUs / Contractoren als qualifizierte Akteure und als Intermediär zur Absicherung und 

Verstetigung von Wärmelieferungen
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